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In wenigen Ta-
gen geht es los. Dann wird auf
den Sandplätzen des Kierberger
TC Fredenbruch wieder Tennis
gespielt. Dass die offizielle Sai-
soneröffnung am Samstag,
27. April, einmal mehr in die
bundesweitenAktion„Deutsch-
land spielt Tennis“ eingebettet
ist, um Begeisterung für den
Sport zu wecken, ist nichts Neu-
es. Dennoch dürften die Verant-
wortlichen des Klubs dem Auf-
takt mit besonderer Spannung
entgegenblicken. Denn ihr Ver-
ein startet in eine Jubiläumssai-
son. „Wir haben einiges vor“,
sagtErnstzurNieden,derVorsit-
zende des TC Fredenbruch, des-
sen Klub seit vier Jahrzehnten
ausderBrühlerSportszenenicht
wegzudenken ist.

Am Samstag, 24. August, steigt
das große Sommerfest, außer-
dem wollen die Macher des Ver-
eins die Saisonnutzen, ummög-
lichst viele neue Mitglieder zu
gewinnen. „Das Durchschnitts-
alterbeiuns ist inzwischenrecht
hoch. Daher freuen wir uns vor
allem über tennisbegeisterte
KinderundJugendliche“, sagter.
Der 75-Jährige hat sich mit sei-
nenMitstreitern imVorstand ei-
niges einfallen lassen.

KostenlosesTrainingundver-
günstigte Jahresbeiträge sollen
Neulingen Lust auf eine Mit-
gliedschaftmachen. Zudemver-
weist zurNiedenaufdieVorzüge
der schönen, am Rande des Vil-
lewalds gelegenen Anlage mit
großem Klubhaus und sieben
Sandplätzen.

Um diese Bedingungen stel-
len zu können, hat man in den
vergangenen Jahren immerwie-
der kräftig angepackt und inves-
tiert. 2006 flossenalleine30 000

Euro in die Sanierung des Klub-
hauses, 2016 und 2017 wurden
dann insgesamt fünf Plätze in
unterschiedlichem Umfang in-
stand gesetzt. Auch das kostete
einigeTausendEuro.„Wirhaben
diese Projekte zum größten Teil
mit Mitgliedsbeiträgen und
Spendenfinanziert“,sagtder75-
Jährige, der den TCF mit einer
kurzen Unterbrechung seit 2005
führt. Dennoch seien die Jahres-
beiträge moderat. Das soll auch
so bleiben. Daher seien Erweite-
rungen oder gar ein Hallenbau
wie ihn die örtliche Konkurrenz
vom THC Brühl anstrebt, kein
Thema. Man will vor allem wei-
terhin für Familien und Breiten-
sportler eine gute Adresse sein.
Dass dies bislang glückt, zeigt
die Entwicklung der Mitglieder-
zahl.Mit 350 liegt sie nicht allzu
weit entfernt von der in den Jah-
ren des großen Tennisbooms.
„Anfang der 90er waren es rund
450Mitglieder“,sagtzurNieden.
Andere Tennisklubs hätten in
den vergangenen Jahren einen
deutlich heftigeren Aderlass er-
lebt.

Bei demVerein an der Voche-
mer Straße lässt man sich aber
auch einiges einfallen, um für
Nachwuchs zu sorgen. So unter-
hält man Kooperationenmit der
Montessori Förderschule in
Brühl-Heide, der Melanchton-
Grundschule in Kierberg und
dem St.-Ursula-Gymnasium.

Zum Vereinsleben gehören
aber auch das alljährliche Tur-
nier um den TCF-Cup und die
Medenspiele der insgesamt 15
Mannschaften. Besonders er-
folgreich waren zuletzt die Da-
men-40- und Herren-Mann-
schaft, die nun in der Oberliga
beziehungsweise in der Ver-
bandsliga antreten werden.
Vielleicht verleiht den Spielern
dabei das 40-Jährige ihres Klubs
zusätzlichen Rückenwind.

Telefonica baut
neue LTE-Stationen

Es war ein wahres Mam-
mutprogramm und auch der Er-
lös war stattlich. Die 52 Veran-
staltungen der 6. Brühler Frau-
enwoche mit ihren 1290 Teil-
nehmerinnen erbrachten einen
Rekordspendenbeitrag in Höhe
von 2236 Euro für das Frauen-
haus Rhein-Erft. Seit sechs Jah-
ren wird für die Einrichtung ge-
spendet, die Frauen inNotsitua-
tionen offensteht. Anschaffun-
gen wie ein Doppelkinderwagen
oder ein langersehnter, erster
Kurzurlaub können so ermög-
licht werden. Margot Ernzerhof,
Mitarbeiterin im Frauenhaus,

bedankte sich für die Unterstüt-
zung. „Zielgruppe der Brühler
Frauenwoche sindFrauen, die in
Isolationleben,häufigtraumati-
siert sind, vereinsamen, Gewalt
ausgesetzt sind oder waren und
diese Woche zum Netzwerken,
Kraft tanken und Mut schöpfen
nutzen“, erklärte die Brühler
Gleichstellungsbeauftragte
Antje Cibura. Wer Interesse hat,
das Programm mitzugestalten,
kannsichbisDienstag,15.Okto-
ber, für die Frauenwoche 2020
unter 02232/792250 oder per
E-Mail melden. (wok)

Der Lebens-
mittelmarkt Netto an der Ohn-
dorfer Straße braucht mehr
Platz. Für das derzeit in denNie-
derlassungen angestrebte Prä-
sentations- und Verkaufskon-
zeptbrauchtderMarktmehrFlä-
che. Zudem soll der leerstehen-
de Getränkemarkt wieder ge-
nutzt werden. Einem Erweite-
rungsbau wollte der Planungs-
ausschuss grundsätzlich zu-
stimmen, will aber noch weitere
Informationen über die Ausge-
staltung erfahren.

Zurzeit breitet sich der Dis-
counter im Nahversorgungs-
zentrum hinter dem Freibad auf
einer Verkaufsfläche von
800 Quadratmetern aus. Für ei-
neErweiterungundModernisie-
rung, gewünscht sind 200 Qua-
dratmeter mehr, bedarf es einer
Änderung des Bebauungs- und
auch des Flächennutzungs-
plans, der dort ein Sondergebiet
ausweist.Derzeit zulässig ist der
Betrieb eines Discountermarkts
mit 800 Quadratmetern Ver-
kaufs- und 1200Quadratmetern
Geschossfläche, zudem eine Bä-

ckerei und eine Metzgerei mit
insgesamt 120 Quadratmetern,
ein Drogeriemarkt (220 Qua-
dratmeter), ein Textilmarkt mit
Haushaltwarensortiment (580)
und ein Getränkemarkt (500).

Einstimmig wurde die Ände-
rung der Pläne vertagt. Die Poli-
tiker wollen zunächst erfahren,
obderBestandvonMetzger-und
Bäckerladen perMietvertrag ge-
sichert ist und welche Auswir-
kungen das Vorhaben konkret
hat. Zudem solle der neue Regi-
onalplan abgewartet werden,
dendieBezirksregierung imJuni
vorlegen will. Grundsätzlich
wurden sowohl die Erweiterung
als auch die Beendigung des

Leerstandes begrüßt. Die Stadt-
verwaltung verweist darauf,
dass nach erfolgter Planände-
rung „gestalterische und sonsti-
ge Vorgaben im Rahmen eines
städtebaulichenVertrags festge-
legtwerden sollen“,wie es inder
Beschlussvorlage heißt. Mit der
Erweiterung könne der Einzel-
handel vor Ort gestärkt und die
Versorgung langfristig gesichert
werden. Im Zuge der Änderung
solle anstelle des Getränke-
markts, der nach heutigen An-
forderungendort auf der zuklei-
nen Fläche nicht mehr gewinn-
trächtig arbeiten könne, ein
neues Sortiment zugelassen
werden.
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des Villewalds
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